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Der Tervorismnd dev Wiihler,

A Fiisft Bismoavd hat einem Jnterviewer dev ,Kblni-
fohen Beitung” gegemitber fich fehr mifmiithig iiber Den
Gang der Dinge in Pavlament ausgefprochen. Cr wimfeht
bie Annahme der Fivdenpolitijchen Vorlage, dodh wirh bdie
Ablehnung derfelben — wvie ev evfenmen lef — ibm nicht
gum Ritdtvitt vevanlafjen. Gr Bat fich beflagt, Ddaf die
politiiche iihrung jebt in Den Hinden der Maffen lege,
onftatt duvch einen ©enevaljtab ber IJntelligeny jever Frafe
tion geleitet su werden. Gt hat fogor von eimem ,byzan-
tinijchenn Serviligmus” ber Abgeordueten gegen den Willen
bev Miaffen der Wdhler gefprochen. Die Nadjrichten,
weldye ous alfen Lanbdestheilen in Berlin jujammenitvimen,
Ioffern in Der That evfenmen, dof bie nationalgefinnten
Stveife ibevall fich entichieden gegen die Puttfameriche Vor-
fage und fiiv ben tandpuntt ausipvechen, welchen
Dr, Falf om 28. Mai im Abgeordnetenhoufe entwidelt
hat. Die Stellung der libevalen und freifonjervativen Ab»
geovbneten gu bev Borlage ift daduvch nicht beeinflupt woy-
be, ood) wird fie Dabuvd) in Danfendwerther Weife
Dbefeftigt.  Tiivt Bismard Hat feine groften Erfolge dadurdh
evgielt, Daf er Den Willen dev gvofien Mafjen bejier als
Andeve evfonnt und dovnad) feine Entfhliiije gefaft Hat.
Wie follte baffelbe fiiv die Ubgeordneten, weldhe doch bern
Billen ihrev: Wiihler veprdfentiven, ein Mafel fein? Bor
Kuvzem noch fprac) man die grade entpegengefetten Vor-
wilvie aug.  Man fagte, die grofen Maffen folgten willen-
I3 ben Schlagwovten einiger politijther Leithammel. Dof
jebt gevabe bie umgefehrten Bovwiirfe gemacht werden, ift
Tein fchlechtes Seichen, Wern e fich bewahrheiten follte,
fo twive bied ein Veweid von der gemachfenen politifchen
RNeife i der grofen Majfe der Wihley.

€8 wird aud) wieber die Beforgniff vov einem Hevifal-
fonfervativen Miniftevium in Preufen wachgevufen. Wiy
gloubern, eine folche Beforguif ift ginglich unbeguindet. €8
giebt auch auerhalb bes Pavlaments mafigebende politifche
Saftoven, weldhe ein Gintveten bey Ultvamontanen in die
Jeglerung vovlinfig nod) unmdglich macher.  Wenn ein
folches Minijtevium fich vevivivElichen follte, fo fimmte dies
in furger Beit gvofe8 Unbeil anvicdhten.  Aber wie Hery
b. Bennigien vor einiger Jeit ausfithrte, Ionnte die Hevre
fchaft einer flevital~fonfervativen Koalition nur furze Beit
wihven.  Jmumevhin wive der Gintvitt einev folchen politi-
fehen Sonjunttur zu  beflagen. MWoan muf nuv nidyt vey»
langen, baf, wm eine {olche Konjunituy abjumenben, die
genuifigten, notionalen Glemente gegen ifre Ueberzeugung
jolche Ocfeie madhen follent, wie jie alfein Den Jnteveffen
dey Ultromontanen unb  extrem Qonjervativen entfpredyen.
Gind folche Gefetse durchaus nicht abyuwenden, jo ift s
Bejfer, die Reaftion wivd von ben Reaftiondven durchges

fiihrt, al8 von ihven egnern. JIm evfteven Falle wiirde
bie ultramontan-fonfervative Mehrheit bald abgewirths
fchaftet Haben, dag Bolf wittbe bald wieber gefunden. Sm
anbevent Falle aber wire unjeve Jufunjt troftlos. Auch die
gemdBigten ibevalen hitten fich abgenust, es wiren grade
biejenigen Clemente fiiv lange Beit vevmichtet, von denen
eine Gejunbung audgehen finnte. Dad Land wiivde dann
vor einent Gytvem ing anbdeve geworfen, unfeve Lage miifte
nadh innen wie nadh aufen evichiittert werben.

Telegramme.

Bevlin, 7. Suni.  Sr. Maj. Kovvette ,BVineta’,
19 Oefchitge, Sommandont Rapitin ur See Bivgow, ijt
am 7. Juni ¢ in Yofohama eingetroffen.

Weaiug, 7. Juni. Der bereitd genteldete Cifenbafhn-
unfall auf der Station Lampertdheim fand in Jolge Des
BujammenftoRes bes Grivouges mit bem planmdifigen
Buge 168 vor Jranffuvt a. Wi jtatt. Vom Perjonale ift
itemand verleit, von den Pajfagieren evlitten mehreve Be-
ichabigungen. ©Oie Urfache des8 Unfalled wor dag Borbeis
fahren bes Crtrazuges an dem Haltefignal.

Baden=Baden, 7. Juni. Die RKaiferin ift Heute
Nachmittag 1Y Uht von hier nach Koblens abgeveift.

Petersburg, 7. Juni. Heute fand die feierliche
Uebexfithrung bev Qeiche bev Rafevin vom Winterpalais
nady der ©t. Peter- und Paulstathedrale ftatt. Dev
Zvauerzug bemegte fich die Jiewa entlang nach dev Pefer-
und Paulsfetung. Der Kaifer folgte unmittelbar hinter
dent Leichenmwagen su Pferde, hm fchloffen fich fammtliche
Mitglieder dev Faiferlichen Familie und die hochjten Hoj-
und Staatdwilvbentriger an.  An den Cingdngen su dem
Plag vov bem Palais, wo die yur Esforte beftimmten Re-
gimenter aufgejtellt waven, hatten fich tvoty heftigen Regens
bereits am Wiovgen grofe Wienjchenmajien angefammelt.
Gegen Mittag trat freundlicheve Witterung ein.

Porvig, 7. Suni. Bei den ftattgehabten Neuwahlen
sur Deputivienfonmmer wusden in Breft Jreppel, Bijchof
voit Angers und in Limoged ohne Gegenfanbidaten die e
publifaney Penicaud undb Rochechouart-Pouliot gewdhit. In
Yovient ift Stichwadl swifchen den Republifanern Mathien
Boy und Journault nothwendig geworden.

— Die Deputivtenfammer votivte eine Dantadreffe
an die belgijhe egievung fiiv die ben frangbfijdhen Solbas
ten in Sabre 1870 erwiefene OGajtjveundichaft. — Die
Bevathung e Anivages auf Genehmigung zur gevicht-
lichen Berfolgung bes DHerzogs von Padua wiurde auf nich
Jten Donnevstag feftgefeist.

PBarlamentavijhe Racjridhten.

PBerlin, 7. Juni. Die Dinge in der Kivchentome
miffion laffen {ich tmmer veviwidelter an und der Sang der
Berhandlungen wivd tiglih fdhiwieriger und langfamer.
SDtan Hoffte heute, bdie erfte Lefung in der Rommifjion ju
volfentden — mwenn e8 nithig wive, mit Hilfe einer Abend~
jibung. Aber bei dev Ringe Der Debatten, bdie alfein § 9
beanfprucht, fcheint man Ddavon uviicgefommen au fein.
Man wird fich begliidwiinfchen fonmen, wenn die erfte Lo-
fung movgen 3u Gnde gefithrt wird. Bwifdhen Dev erften
und weiten Lefung will man einen fibungsfreien Tag
loffens, um den Miitgliedern Der verichiedenen Fraftionen
Beit gu geben, fid) fiiv die ztweite und enticheiende Lefung
ut verftinbigen — denn befonntlich ijt das Rejultat der
erften Berathung auf alfe Falle ein weder fiiv dag Minie
ftevium noch ivgend eine Pavtei brauchbaver Tovfo. Biel
feicht, Dafp audy bdad Staatminifterium bdiefen freten Tag
u einer Berathbung benugen wird. Fiiv die zweite Lefung
vechnet mon minbejtend brei volle Tage. &8 wiivde dann
vor Nontag der nichiten Woche dev Refevent (wabhrichein=
fich Dr. Grimm) feinen Bericht nicht vevlefen Hnnen. Als-
bann wiven wieder wenigjtend drei Tage nothivendig gum
Drud ded leteren und fitv die Berathungen jammilicher
Frattionen auf Grundlage fenes Elabovates iiber ifve Stel-
lung 3u Den Sommijjionsbefchliiffen. 8 wilvbe aljo ‘vox
reitag nadyjter Wodhe on den Beginn der Spesialdebatie
Ded Oefeied im Plenum nicht su denfen fein. CErgiebt biee
felbe ivgend ein Refultat, fo wird bie dritte Lejung und die
Uebevieifung dev Vorlage an dad Hevvenhaus, o iwie
etmaige Bevdnberungen, die Dovt beliebt wevben biiyften,
in Rircficht ju gichen fein und nadh) alfedent wird man
nicht itbertretben, wenn man die Behouptung ausdipricyt, dag
(bet einem Bujtanbefommen des Gefepes) der Shluf ber
Seffion vor Ende Juni fich Feinesdfalls ermbglichen Lift.
Jn threr heutigen Sigung fubr die Kommiifion in dev De-
batte iiber § 9 fort. Derfelbe lautet, wie wiv Bhier nodh
einmal wieberholen, folgendevmafen: ,Die BVerfolgung von
Bumwiderhanblungen gegen die Strafbeftimmungen der Ge-
jetse vout 11., 12. und 13. Neai 1873, 20. und 21. Mai
1874 und 22. Apvil 1875 findet nuv auf Antrag des Ober-
Prdjiventen ftatt.  Die Buvitdnahme des Antvages ift su-
(aifig”  Dagu liegt der Untrag Windthorft wor: ,An
Stelle und eventuell a8 Bufaly s Avt. 9 3u fepen: ,Den
Strafbejtimmungen Der Gefee vom 11. und 12. Mai
1873, 20. und 21. Mai 1874 und 22. April 1875 untey-
liegt bad Spenben ber Saframente und bHas8 Lefen ber
Weffe nicht.” BWie nicht wohl anberd eviwavtet werden
fonnte, evflivte jih Der Rultusminijter Jreiberv v, Putt-
famer gegen diefed Amendement, duveh welches die gamge
Maigefetsgebung illuforiich gemacht werden wiitde. Dex

Die Radje einer Frou,

Nach demt Englijehen von Elija Modrad.
(Fortlepung.)
Siebenunddreifigites Kapitel

Niadeleine afute ingwijchen nichts von ben vev{dhicdes
nen Anjt n, dDie bad ©didjal su thren Gunften
machte.  Sie hatte den Brief ihre8 Gemahls auferordent-
lich freundlich gefunden und {hrer Mutter, obgleich nicht bie
geringjte Jothwendigleit daju vorhanden war, die duferite
Ritdhaltung anempfohlen. Wavgarethe Downbam verftand
fie jogleich.

»Made Div daviiber feine Sorge, Wabeleine, fagte
fie. ,Bon dem Yugenblicte an, wo i) Deine Schwelle be-
ivete, bi8 id) fie wieber verlafie, foll Deines Vaters Name
nie iibev meine Livpen formen.”

Seit ihve Wiutter uwm fie war, fiihlte Mabdeletne fich
etwng evleichtert. TWenn fie audy nicht viel mit einander
fpvadien unb wenig gemeinjome Sutevefjen Gatten, fo way
Dorgavethe dodh gang voll Liebe und DHingebung fiv ifre
Lodter.

€8 wav ihr unmdglich, die eigentliche Sadlage su vers
ftehen. @ie BHaite bejtimmt vovausgefelt, vag Mabeleine
in Beechgrove lebte und begriff man nicht, bof fie diefelbe
allein in Winiftonfous fand.

©p lange Lovd Arleigh fich im Auslonde befanb, war
biefe Ginvichtung jo febr verfidindig, wavum fam er aber,
nun ev nach Gngland guviidpelehvt war, nidt au feiner
Gemahlin, wasum ging fie nicht ju thm? Dag war hr
gong unbegreiflich, da Wiabeleine aber feine Erifirung dofiiv
gab, forberte die Mutter auch feine. U8 fie ihve Todyter
aber von Tag su Tag mehy hinfiechen falh, ald i6r {chines
Antlity alle Favbe, thve Augen allen Glany verloven, — als
fle bemevite, wie Dag junge Wejen fich von Blumen und
©onnenjhein, von Allem, wog Hell und {din, was froh
und heiter way, juviidgog — iibevseugte fie fich, Daf ihre
©eele tobestrant wav. Sie blictte banw mit Heifem Bex-

langent in dag vubige, evgebeme Antlig, und winjchte won
gamem Hevzen, dof fie fprechen midhte, da fie e8 nidgt
wagte.

Was fie bejonders feltjom bevithrte, war, daf Ddie
ganze Umgebung Diefe Lage ber Dinge fitv gany natiiclich
3u Dhalten {djien, und nacdem f{ie ficy einige Wodjen lang
in Winiftonhaus befand, jah fie, vaf man dovt volljtindig
an Dbiefe Bevhiltnifie gewdhnt wav. Sie madyte u der
Dienerichaft Ffetnerlei Bemerfung baviiber und auch bdiefe
entbielt ficy jeber AeuRevung, dennod) entnahm fie aug hin-
gewovfenen edben, daf ihre Todhter nie in Beecharove ges
lebt Hatte, fonbern fiy wafrend ihver gamgen Ehe in Wi»
niftonfaud aufbielt und baf Yord Urleigh {ie mie befucht
Datte.

Wie war dag miglich? Was bedeutete Ddiefer tiefe
Scymerzenszug auf vem Antlig ihrer Todter? Warum
welfte ihy junges Yeben, wenn auch langfam, docy fo ficher
bahin? Sie beobachtete fie {chiweigend eine Beit lang, bann
abev bejchlofy fie ju veden.

A8 Maveleine fich eines Movgens mit einem tiefen
Seufger von bem altmodifhen Gavien mit feiner itppigen
Bliithenpracht abgewendet Hatte, fagte Mavgavethe jreundlid:

»S% hove Did) nie von der Hergopin von Hazlewood,
die Do) o giitig gegen Dich wav, fprechen, Wiabeleine.
Befudyt fie Dich nie?”

Sie fafh, wie erft eine tiefe RNothe, der dann eine wafhy-
Haft evidhrecfenbe Bliffe folgte, bie weife Stivn iibergof.

»Wiein Derzblatt,” vief fie vevzweifelt, ,meine Frage
folite Div feinen Schmery beveiten.”

Warum follte fie miv audy Schuery beveiten?” fagte
PMabdeleine vubhig. ,Die Herzogin bejucht mid) nie, weil fie
febr groufom gegen mid) banbelte und Deshialb {chreibe
ich ihr audy nie mefr.”

Margavethe jhwieg eine Beit lang. Wie follte fie den
Oegenitand, dev bt fo am Deren lag, beviifren? Sie
judyte nac)y Worten, die ihven Gebanfen entjpradien.

»&8 Hat 1ol niemand,” fogte fie enblich, ,eine hihere
Adytung fitv die Ehrenbaftisteit swijchen Eheleuten, idy meine
oamit fiix Trewe und Bevivauen, die zwijdien ihuen Hery-
idhen miifjen, Wabeleine, alg ich. Frliher fpvach ich nie
itber Die Fehler Deines ungliicilichen Baters — 1idy fitt nie,
oaf man ihrev miv gegeniibey evoibnte. Wenn einer der Nache
barn in tabeln wollte, fo buldete id) e nie.  Aljo glaube

nicht, mein Hevzblatt, daf i) dag, was ich Div eben fagen
will, aud miifiger Neugierde jage. Iy glaubte Did) fo
glitctlich vevheivathet, mein Kinb, und nun febe i, daf bas
nicht der Fall ift und bin davitbey tief befiimuert.”

Laoh) Avleigh evividerte nichts, fie bedecite fich die Angen
mit beiben Hinden.

,©0 tnnig id) Didy liebe, fo wird e8 miv doch fehy
jchwer, die Frage an Didy ju vichten, Mabdeleine,* fuhr Viav-
gavethe fort, ,willif Du miv fagen, wavum Du nicht bet
Deinem Gemahl lebft ?*

»S3th fann e8 nidht fogen, Mutter,” war die furze
Antwort.

#3it €8, fage miv bie Walhrheit, mein RKind, ift es
Deine Schuld? Hajt Du ihn evyiitnt?”

»3t) bin, nad) feiner eigenen Yusfoge, fchuldlog davan,
Mutter.”

»Ober trdgt ev die &chuld? Hat er Didy ivgendivie
verlet?”

#Jein” evmwiderte fie mit Snnigleit, ,da8 wire un-
mbglidy, iy liebe ihn su zavilich.

»©o werde id) den Grund nie erfafren, Madeleine?”

» e, Diutter,” antwortete fie.

LUnd bijt Ou Div wohl bewwuft, mein Hersblatt, daf
e8 Dein Leben erftirt?”

»90, i) weif e8, aber id) fann e nicht dnbern. Nod)
Eines, Mutter,” fuby fie fort, ,wenn wiv Freunde bleiben
und mit einander weiter leben follen, fo erwifne nie wieber
diefes Punftes.”

#3h werbe Deined Wunjdyed eingebent fein,” fagte
Wargavethe und Fiifte die foymale, weife Hand, felbft aber
bejehlofy fie bev Gadbe eine anbeve Wendbuug zu geben. Wenn
ev aud) gitvnte und fie von Winiftonhaus vevvies, was galt
e8 ibr, wenigjtend follte er die Wabrheit erfahren. Und die
Wahrheit, die fie ihm zu jagen Haite, war, daf ev fein Weib
allmaflich, aber ficher Durch biefe Trenmung tidtete.

Adhtunddreifigftes Kapitel,

WMavgavethe Dovnfham fand feine Rube, ehe fie ihren
Plon ausfibren fonnte. Sie fagte fidy daf Lord Asleigh




Abg. v. Dammeritein {tellte dad Untevamendertent, Hintey
vem Worte , Mejfe’” im Antvag Windthorft einguichalten:
5, Seitens  gefelich angeftellter Geijtlichen’. Dey Miinifter
fithrte fevner aus, baf, wo fich eine abfichifiche Umgehung
dev Oefeie bemerfbar mache, die gefesliche Strafe untey
alfen Umftinden eintreten wmiiffe. Dev Antvag Windthorit
fet Demnach fiiv ihn tndistutabel. Der Minifter gab end-
lich bie wichtige Crildvung ab, daf die Artifel 3 und 9 bed
Gefeses nicht mit unter die etwa vorzunehutende provifo-
vifdie Friftbefchviinfung Des Oefetes fallen diivften. 2

eitend der nationalliberalen Abgeordueten fprachen
v. Gun und fpiter Oneijt, welhe Beide in  volfommener
Usberetnftimmung den Antrag Winbdthorjt fitv wdllig unan-
nefmbar erildvien. Der Staat wiivbe dadbuveh einfach feine
Ofnmacyt ausfprechen. Der Abg. Britel dagegen behaup-
tete feinerfeits, Avtifel 9 mache Dag gamge tatholijche Bolf
tehtlog. Gv ftellte auevbemr folgende Meiteren Antrdge:
1) Nach Axt. 9 folgenden Avt. 9a einguichieben: ,Auf eine
DBerfogung dey Abfolution im Beidhtftuhl leivet bie Strafs
beftimmung im §. 3 ded8 Oefeized vom 13. Wai 1873 Ffeine
Anrendung.  Auch wird die Verkiinbung einer Verfilgung
gefelich suldffiger Strafs und Juchtmittel innerhald der
Rivchengebiude geftattet, unbejchadet jedodh der Vorfchvift
im § 4 AL 3 ved gedachten Gefeses.” 2) Sm Avt. 10
1) nady ,die PBlege” gusufesen: ,von Waifen, fo ie die
Pilege”; 2) nady AL 3 folgendes Alinea einjuichalten: ,den
Genoffenichaften ift die Aujnahme neuer Mitgliever (§. 2 tm
Gefeie vom 21. Mai 1875) geftattet, fo weit ihnen nicht
bie Minifter ded Snmevn und ver geiftlichen Angelegenbeiten
Befdhrantungen bavin ouferfegen.” 3) Dem Avtifel 11
folgende Faffung su geben: ,Durdh fonigliche Bevordnung
fonnen unter Abdnvevung de8 Gejezes vom 20. Juni 1875,
§8. 12 undb 5, jum DBorfige in Kivchencovitinden wvon
tatholifchen RKivdengemeinden deffen geiftliche Meitglieber be-
sufert werden.”

Oraf Wingingerode beantvagte su Avt. 9: fatt ber
Schlufworte im Antvag Windthorft ,dag Spenven 2c.“ 3u
feent: ,ba8 Spenven ber Sterbefacramente feitens gefels
mdfig angefteliter Geiftlichen nicht, weldhe zur Befleidung
ihres Amtes nicht fiiv rechtlich unfiihiy evtldvt jinb.”  Abg.
b. Beblify beantragte, tn ber Borlage ftatt dev Worte ,Ge-
feie ac. 22, Upril 1875" 3u fepen: , Oefepe vom 11. Mai
1873, 20. undb 21, Mai 1875, bejitplich Dev Strafbe-
jtimmungen Dev erftgedaditen brei Gejege jedoch mur in fo
weit, al8 e8 fich nicht um Bexleibung eine8 Amted unter
Berlepung dev Aneigepflicht ober um die Ausiibung eined
unter Bevlegung bdiefer gejeklichen BVerpflichtung itbertragenen
ober {ibevnommenen Antted Hanbelt.”

Nady langerer Distuffion wurden erft fdmmiliche An-
trdge und Untevantrdge mit grofen Wajoritdten abgelehnt
und fdhlieflich evlitt die Negievungdvorlage felbjt eine ftavke
Jiederfage, indens mit 16 gegen 5 Stimmen dev lttonjer-
vativen Der Avtifel 9 fiel. Aud) der oben mitgetheilte An-
trag Briiel auf Einfiigung eined Avtileld 9a ward mit 15
gegen 6 (Gentrums-) Stimmen abgelehnr. Die nddite
Situng finbet movgen ftatt. (Mgd. 3tg.)

Guthiilungen in Betveif des tiivkijdh= vuijijdhen
Srieges.

Die ,Jtonvelle Revue’ beginnt in ihrem neueften
Hefte mit ber Berdffentlichung einer militdriid)-dinfoma-
tifchen ©tudte, weldhe bie griste Beadhtung dev politifchen
und militdvifchen Fachiveife verdient. Sie betitelt fich:
La guerre russo-turque d'aprés des documents inédits
(er vuffijeh - titvtifche Quieg nacy bigher nicht vevdffentlichten
Urfunben), und iy Berfaffer, weldher anonpur bleibs, Hat
i ber That gany unverfennbar ausg ruffijhen amtlichen
Quellent gefchipft, die Dem profamen Auge bisher ungu-

ghnglich geblieben f{inb. Gr bringt fdhon in demt gegens
mwivtlg vovliegenden Theile bder Abhonblung, weldher nuy
die evfte und gevingeve Hilfte feines Gegenftandes erledigt,
eine gamge Reihe neuer Thatfachen bei, bie den Stentpel
ber Cchtheit tyagen und oft ein iibevvajdhendes Schlaglicht
auf gewiffe duntle NMiomente bded lebten Balfan-Felozugs
werfern. €8 {jt im Wefentlichen allerdings eine Apolvgie
unb Berherrlichung dev Operationen bes Groffiiviten Nifo-
loug von Rufland, ded Obevbefehl8habers der Donauarutee,
weldhe ung geboten iz, abey in diefen Gvemgen befleifigt
fich der Vevfaffer boch einer fehr freimitthigen, wabrbheits-
liebenden unb unparvteiijhen Sprache. Beinahe wiren wiv
verfucht, hinter dem Ungenannten den Geneval Gaillard ju
uchen, twelcher af8 Obevit und frampdfijcher Militdrattadé
e Hauptquartier ded Orvoffiiviten Nifolons ven Felbsug
vort Rifchertery bi8 San Stefano mitgemacht Hat.

LWie dem aud) fei, dev Berfajfer behanbdelt in licht
oolfer und ungemein ovientivter Weife folgende fechs Fra-
gen: 1) 3n welchem Augenblice Hat fich Rufland exnftlich
entfchlofjen, Den Degen zu iehen, und weldpes way fein
letes 3iel? 2) Wavum Hat e, einmal jum Keiege ent-
fchloffen, thn mit einent verhiltnifmafig fo fdhwachen Kon-
tingent begonnen? 3) Wie fo war bey Uebergang iiber
bie Dontau mit fo unbedentenben Opfern mglich? 4) Wo-
fev famen bie zablreichen Schwantungen in dey Fiihrung
bed Kriege8 vom Uebergang iiber die Donau big jur Cine
nafme von Plewna? 5) Wie fonnte ver Uebergang iiber
den Balfan, der allgemein filv unmdglich galt, fo vafdh
mitten im Winter bewivit werden und  hurger Jvift die
Bernichtung der lebten tiivkijchen Avmeen nach ficy siehen?
6) Warum ift die vuffifche Avmee vov Konjtantinopel jill-
geftonben, wihrend fie Doch, wie man glauben follte, nuy
die Hand auszujtvecten brauchte, um duvch die Befepung
von Gallipoli der Cinfahrt dev englifchen Flotte in die
Dardomellen guvovgufommen? Wir miijfen Hinfichtlich der
motivivten Antiwovten, weldje ber Vevfaffer giebt, natilich
auf feine fehr umfangreiche Avbeit felbjt verweifen, glauben
jedoch bert un8 hier bemeffenen Raunt nicht ju fiberchreiten,
wentt wiv ihr, jugleich) al8 Brobe, sivei befonbders intereffonte
fleine Abjhnitte entlehuen.

Qn Grledigung ber beiden evjten Fragen betont bdey
Berfaffer wiederholt, daf Rufland in dev erften Phafje des
Felbyugd iiber Dbie Abfichten Dejtevyeichd trofy Der veichs-
jtidter Gntrepue und des Dreifaifer - Biinbniffes feineswegs
berubigt gewefen fet. Der Gewdhrémann der ,Nouvelle
Revue gebt fogar nod) weitey unbd fchreibt:

Bon ver Wiobilmadyung dev rujfijhen Avmee bis gum
Abfch{uf ded berliner Bevivagd Hat Dad Kabinet von Peters-
buvg feinen Augenblic aufgehivt, die Miglichleit und Ges
fahr einev Bterveidyijchen Sutevoention ing Auge s faffen.
Wenn vad Dreifatjer - Bitndnif Rufland aljo Teinedweys
feine Hanblungsfreifeit im Ovient verbiivgte, fo BHatte bie
beutfche Regievrung ihverjeits nidt erft gewartet, 5§ ber
Rrieg ertldvt war, wm ihn fitr unvermeidlich u Halten.
Qange vor den Creigniffen wav die§ die Ueberzeugung bed
Retpstanglers. Wiv wagen nicht ju behaupten, dafy Fiirft
Bigmard Rufland in dev Abficht, feinen madtigen Nachbar
s fhmdchen, jum Ryviege gedbvingt DHatte; wohl aber wifjen
wiv aus guter Duelle, daff ev fhon jur Beit ded erften titrs
fijch-erbijchen Rampfes mit den wapren Abfichten bes peterss
burger Hofé vevivaut war. Gine Thatfache, die und von
mehreven gleich vevtrauendmwitvdigen Beugen beftitigt worben
it, mag geigen, welche Begiehungen ju jener Beit, wenn nicht
swifchen ben beiden Regievungen, jo Doch swijchen den Beiden
faifeclichen Familien bejtanden. Hus dem Wunbe ded Rais
jers Wilhelm empfing dev Groffiivt Nifolaus die erfte Runde
von bemt Kommando, welched thm fitv einen nahen Seitpuntt
sugebadyt war. -~ €¢ wobnte den Wandvern Ddev deutfchen

Avmee im September 1876 bet, alg der Kaifer fich in Gegen-
mavt de§ Primgen Friedrich Karl und anvever Perjonen von
feinem ®efolge mit den Wovten ju thm wandte: ,Sie wers
ben bald berufen fein, den Obevbefehl itber eine grofe Avmee
3u itbernehmen und Jhve milicivijchen Talente im Felbe 3u
bewifren.”  Bon Kindheit auj Hatte fich der Grvogfivft nur
mit Heeredangelegenbeiten bejchiftigt; daber wav ev audh mit
ber biplomatijchen Lage durcdhaus nicht vertvaut. Die Neuigs
feit, welche ev aué bem Wiunde bes Raifers Wilhelm exfuby,
iibervafdhte ihn bevmafen, daf er micht einmal wufte, gegent
wen, ob gegen Oeftevveich odev die Titvfei dev Feldug gevid)=
tet fetn witvbe, defjen Leitung ihm iibertragen werden jollte.
Wenn wiv und nidt ivven, empfing er Witte Oftober, einige
Zage, nachdem ev in Peter8bury wieer eingetroffen war, den
Befehl, ficy fofort nach Gvadia ju begebenr. Seltft damals
blieb vev Feind, vem e§ gelten follte, moch ein Geheimnuif.
Die Meiften glaubten, bev Krieg wive in erfter Reihe gegen
Oejterveid) beabfichtigt. Die ferbijche Avmee war damals
noch nicgt bet Djunid vernichtet und alle Welt war iibers
eugt, daff Serbien und Montenegro feines Beijtanded bedurf-
ten, um mit bev Pfovte fertig au werden. Fiiv ben Fall
eined Krieged mit Oejterveich fafite man hichjtens die Noth-
wenbdigteit einer blofen militirijchen Demonftvation gegen die
Tiivlet ing Auge. Crjt am 29. Oftober evdffnete ber Kaifer
dem Groffitviten in Livadia, daf ev bejtimmt fei, eine Crpe-
dition gegen die Tiivfei ju befepligen. ,Und weldyes ijt bas
Btel beg Felbzuges?” fragte Nifolaus. Dev Czar fprad) als
Grwidevung nuy ein Wovt, aber ein bedeutjomes: |, Konjtan-
tinopel.”  Dieje Antwort ertlivt basg Telegramm, weldesd
der Ovofiiejt in bev Folge von San Stefano an den Kaijer
vidtete: ,3Gv lafonijher Befehl ijt ausdgefiihrt worven:
Die Armee Cuver Viajeftdt fteht vor bden Wauern von
Sonftantinopel.” ;

Nod) merbwiitdiger vielleicht ift folgenbe Enthiillung
einer biplomatijhen Epijove, mit der wiv von Ddiefem
evten Theile bes lefenswerthen Auffates Abichied nehmen
wollen:

Die diplomatijhe Kovrefpondens, welde Fivjt Gortfchas
fow vom Hauptquartier aus mit vem Botjdhafter in Lonbdon,
Orafen Schuwalomw, fortiepte, iibte einen beveutenden und oft
etnen ftovenven Ginfluf auf dte Kviegfithrung. In den leften
Zagen deg Weai melvet fich per Geneval Jynatiew, der die
mdpigende Ginwirtung des Fiivjten Gortfchafow mit allen
Svaften befampfte, beim Ovopfiicften und zeigt ihm einen
Brief, ben ex eben aud Kouftantinope! empfangen Hatte. , Tasd
britijche Kabinet,” Hief e davin, ,, hat der Titvfei angesetgt,
baf e8 mit Dev rujfiichen Regierung cine Konvention abge=
ichiofien Hatte, nach welchev FRupland fich felbjt vevbietet, vem
Baltan ju iiberfchreiten und feine militdrijche Aftion iiber
Bulgavien hinweg ausudehnen.’ Wian begreijt leicht bdie
Widgtigleit diefer Nadyvicht. War fie vidhtig, fo brauchte die
Tiivtet bie Balfanpdffe nidyt zu bewelhren und tonnte alfe
ihre Truppen jur Vertheidigung der Donau concentriven.
Der Groffiteft {dhicte fofort jum Kangler und lief ihn um
Abfehrift dev unter dem 18. Wai an ben Grafen Schuwalow
evlaffenen Jnuitvuftionen bitten. Gv empfing bdiefe Abjchrift
und mufite fid) davaug iibersengen, daf Rufland fidy wivilic
verpflichtet Hatte, wedev an Konftantinopel nod) an den Bal-
fan gu vithren. Hery Nelibow wurbe von dem Gvofifiivften
Geauftvagt, eine Oenf{dyrift aufjujelsen, welche Ddem Raifer
felbft untevbreitet werden follte. Man entwidelte Darin die
Unmiglichfeit, dag Felb der milithvijchen Attion in der Weife,
wie bad [onboner Kabinet wiinjchte, etnzujdhrinten, indem man
fidy einevfeit8 auf bie ungeheuven Opfer berief, welde dex
Srieg {dhon gefojtet hatte, und anderfeits auf die Lage und
bent Diftovijchen Bevuf ded rvuffifchen Reiches hinwies; endlich
und gang bejonderd evinnerte man an die Hindernifie, welche
bag der englijchen Regievung gegebene Verfprechen dem Ueber,

unter alfen Umftinden erfafren miiffe, daff fein {dhines
junges Weib dem Tobe male fei.

»Wev gwang ibn, fie yu Geivathen,” fragte fie fidy ent-
viiftet, ,wenn ev ihr nur das Hery brechen wollte?”

Weshalb fonnte ev fie vevlaffen Haben? Jhre Armuth
ober ihre DBater8 Berbrechen fonnte doch unmiglich ber
Orund jein, — Dent Beided hatte ev vorfer gewupt. Was
alfo war e8? Sie rief fid) AlMes in's Gedidhtnif puriict,
was Mabeleine jemald itber ihren Gemahl gedufert Hatte,
aber e8 bradite fein Lcht in bag Dunfel, feine LWung bes
Rathield, alfo blieb ihy fein anberer Weg iibrig, al8 ju
Qotd Arleigh su gehenm und ihm zu fagen, Daf fein TWeib
bem Tode nafe fei.

Sie exfanb eines Tages etnen BVoviwand, um Winijton-
Haug fitv einige Beit su verloffen und macpte fich, von ber
Liebe, die Dag zagbaftejte Dery ftart madht, getviftigt, auf
ben Weg. Den grfiten Theil des Weges legte fie ju Wa-
gen guvii, Dann aber fchicdte fie den Wagen fort und bes
fchloR die lefste ©trecfe zu Fuf suriidzulegen, damit die
Dienerjchaft nicht wiffent follte, wobin fie ging.

Wiihrend Mavgarethe Dovnfhont den Wald durchidhritt,
verfor fie fidh in tiefe Gedanfen. €8 begann fie pliplic)
ein banger Sweifel zu bejchleichen, fie aitterte vor Fuvcht
und Angft. Seit longen Jafren Hatte fie fich an Wiabe-
leine geflammert und hatte thre Liebe und Sorgfalt widitiger,
alg alfed Anbeve fiiv bas Kind gehalten. Da fie den Nang
und bie Stellung ihre8 Baters nidht faunte, fo Hatte fie
fih altmaflich in den Gedanfen eingewiegt, daf fie feit ihrer
Rinbheit Nadeleines tremefte Freunbin gewefen fei. Jeht
befchlich  fie ein fuvchtbaver Bweifel. Wie, wenn fie Wiabe-
leine tm Wege geftanden fatte, ftatt ihve Freundbin ju fein?
Sie Batte die Verabredbung zwifdhen dem Doltor und jeinem
Obnney nicht gefannt, aber nach des Doftors Tode Hatten
bie Qeute thr gefopt, daf 8 am Beften wire, das Kind in ein
Finbelhaus yu geben und — bdad Batte fie evichrecit. et
iiberlegte fie, ob fie Fecht ober Unvecht gethan Hatte. Bdie,
wenn fie, die jie Weabeleine auf der gangen Welt am treueften
3u Liebent mmeinte, ifre bitterfte Feinbin gewefen wive?

Qn folchen Gebanfen fchritt fie itber ven weichen Rafen
hin. ©te evinnevte fih ihred fritheven Rebens in bem Hiibs

fehent DHiiusdyen in Afchwood, wo fie einen furgen Traum pon
Ofii mit bem Bhitbjchen Tougenichts, den fie evt fo blind
[tebte, durchlebt Hafte, Ded goldhaarigen Rindes, bas fie jo
leibenjchaftlic) bergbtterte und Ded guten, FHugen Doftors,
ber fo plbplidh vov feinen Richter berufen war — dann
wenbeten fid) ihve Gedanten su demt Fremben, der ihr fein
Kind anbextraut DHatte.  Datte fie ein Unvecht Begangen,
baf fie ihn fo viele Jabre im Unflaven iber dag Schidtfal
feines Rindes gelaffen atte? Datte fie dadburch an thm ge-
feblt? Mufte fie gebuldig waveen, bi8 ev guviidfehrte over
G eine Botjchaft jandte? Wenn fie ihn fe wicderfal,
wiitde er fte dann wmit Bovwiirfen iiberhiufen? Ste evine
nerte fidh feiner Gohen, aufrechten Oeftalt, feines Litbjchen
Gefichtes, bad fo tief fraurig ausjah, und der {dywermiithi-
gent Augen, die thr tmmer ju verkiinden fchienen, daf er
fein Dery mit feinemt jungen, jdhdnen Weibe begraben Hatte.

Ploglich wurbe fie todtenbleidh, ihren Lppen entrang
fich ein ©Schret bed8 Cntfetzens, fie sittevte an allen Gliedern.
Gie exhob thre Hinbde, wie femand, der einen Schlag abhals
ten will, denn mit ftvengen, verdchilichen Biliden vichtete
eben ber Mann, Dev bt fein RKind anvevtvaut Hatte, feine
Augen auf fie.

Ginige WMinuten lang, — Margavethie erinnerte fich
fpiter deg Beitvaumes nicht mehr, — ftanben fich die Beie
dent fprachlog gegenitber, er mit fivenger, ftolzer, vevdchtlicher
Diiene, fie gebeugt unbd jicternd.

»Ot erfenne Sie wolhl,” fagte ev enbdlich mit rauher
Stimute.

®any gebrochen fant fie iGu zu Fiifen.

e, vief er feftig, ,wo ift mein Kind?2”

Sie fdhwieg und bebedte bas Geficht mit ben Hiinder.

» o it mein Kindb?” wiederholte er. , b vevtraute
e8 Jbnen an, wo ift e§?”

Die bleichen ppen dffneten fich und flitfterten
faum Hivbave Antwort. Ev verjtand fle nicht.

,Bo ift mein Rind?” fragte er. ,Wo Haben
e8 gelaffen?’ Um De8 Himueld willen, antworten
mivl flehte ev.

©te murmelte wiedevunt unvertindliche Worte
ev neigte fich fibev fie.

eine
Sie
Sie

unb

Benn Graf Wountdean je die Ge-

buld verlor, fo war es in bdiefem Augenbli€. Er wav nafe
bavam, in feiner Grvegung su vergefjen, DaR e ein TWeib
war, bad zu feinen Fifen fniete, und fie u {chiitteln, big
fie thm Reve ftand. u, ev Hatte fie in feinem Born nie-
Derftofen fiunen, aber ev befervichte fich.

»3 bin fein befonbers lamgmiithiger Wenfd), War-
gavethe Dornhomr,” fagte ev, ,und Sie ftellen midy auf
eine havte Probe. Jh frage Sie im Nomen de§ Him-
mel8, was haben Sie mit meinem Kinde angefangen?”

#S) Dabe thm fein Leidg gethanm, jdhluchste fie.

«Ste bt erividerte Das weinenbe Beib.

©vraf Wountdeart erhob ehrfurchtduoll fein Antlily yum
blauen Sonnenbimutel.

»Oott fei Dant!” fagte er andichtiy und fubr dann
31 Dev Frau gewenbdet fort — ,Sie lebt unbd ijt gejund?”

»ein, gejund it fie nicyt, aber fie wird e8 werdemn.
O, mein Hevr, vevgeben Sie mir! Sd) that vieleicht Un-
vedht, abev ich wollte nur Gutes thun.”

«Dag war eine feltjame Avt, ,Sutes” ju thun,” jagte
er, ,wenn man ein ind dem Auge feined Vaters ver=
bivgt.”

oA, mein Hevr,“  betheuerte Wargarethe Doynham,
JDavan dadhte i) wabrhajtig nicht!  Sie tvat bet mir an
bie Stelle meines verftorbenen Kinbes, miv war, al8 wire
miv mein eigene Rind juriidgegeben. b fonn Shnen
nidt befdhretben, wie ich fie liebte. Jpr tleiner Kopf vupte
an weiner Bruft, ihre Heinen Hindchen licbloften mich, ihre
fleine Stimme fliiftevte miv jilge Schmeichelworte su.  Seh
[iebte fie fo innig, wie mein eigened Rind, Sirl” und die
PWorte der avmen Fran wurden von Schludhien unterbro-
den. ,Die game Welt war hovt und falt und graujom
gegen mich), bag Kind wav immer janjt — bdie game Welt
betrog mic) — dag Rind war immer frew. Alle Fajern
meined Derzend Hammerten fidh) an fie. Unb al8 fie nun
au laufen anfing, ©ir, und ein jivtlides, anmuthiges,
fiifes Kind, bie Freube mreine8 Hevzend und dev Sonmen~
fchein meineg Rebend geworden war, ftarb bex Doftoy und
fie war miv alfein iiberlafjen.”

(Fortfepung folgt.)
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gang iiber die Donau und den erften Bewegungen dev Avmee
i ben Weg legen wiitbe. Diefe Dentfchrift wurde bem
Raifer vovgelegt, weldher fich unfchiver fiberzenpen lief. Schon
einige Tage guvor Hatte ein in demjelben Sinne gefaltener
tifel deg ,, Orvajoanine” bdie Aufmerfjambeit des Cjaren
au( bie Jothwendigteit gelentt, den britijhen Bumuthungen
einen entjchiebencven Widerftand zu leiften.  Ein Konfeil
wurve fofort einberufen; Fiirit Gortfchatow und der Gyo-
fits{t fibevhiuften einanver mit heftigen Bovwiivfen; jhlieflicy
ervang aber die Politit des Dberbefeh(8haberd einen voljtine
digen Sieg. Obgleich ber Botichafter in London bdie am
18. Mat empfangenen Depefchen fchon der englijchen Regie-
vung mitgetheilt hatte, wurbe vevabyebet, ihm neuerdingg zu

5) Ref. Herr Steinhauf. Jufolge Bejchluffes ber
Stabtverordneten- Bevfammlung vom 2. Februar cv. hat in
Betveff der Fludhtlinien-Feftjtellung fite die dtliche Strafen=
feite am Rirchthove, auf der Strecde von der Siibweftecte
be8 Naumann'jchen, jept Srautmann’ichen Haujes Nv. 19 big
sur Eiivoftedfe  Deg  Balfonanbaues bed RKrvudenberg’jchen
Haufes Nr. 17, eine nodymalige Berathung ber Angelegen-
Geit auf Grund einer Lofalbefichtiguny Seitens Dder veveir
nigten Bau» und Berjchdnerungs » Rommiijion ftattgefunden,
Det weldher die Viehrzahl ber Kommifjionsmitglieder (7
gegen 3) fidh fiiv Die nach Unbrung ber BauFommiijion
vom Wagtjtvat fhon frither vorgejchlagene, in dem Beis
aefiigten Situationdplane voth eingeseichuete Fludhilinie (b, g)

telegraphiven, ev jolfe Die eben eingegangenen ichEeiten
unter trgend einem BVovwande widevrufen. Der Groffiirit
Tie felbjt die Depejehe auffesen; fic erbielt bie Buftimmung
pes Ruijers, und Fivfi Govtjhaforn wurde beauftragt, fie
ungefiumet gu befordern.  Wiv wiffen nicht, wie Grof Schu=
walow e8 angeftellt Hat, um feine Regievung von bem Vers
fprechen besiiglich bes Valtand wieder ju befreten. Wiv tin-
nen audh) nicyt einmal fagen, ob e8 thm gelungen ift, die
diplomatijche Wirkung feiner fritheven Erildvungen aufzubheben.
@emtﬁ aber ift, Daff ifre militaﬁid;e Wivtung fortdauerte
und einen {chlimmen Cinflug auj den Anfang bed Ee!b;ugr@
itbte. @M. 8.)

*umtln[)cr Beridt
iiber die
Sigung der StadiverorduetenzVevjanumlung
vom 7. Juni 1880,

Gntfchulbigt waven bdie DHevven: Frehtag, Bethele,
Grunebery; von 6 Uhr ab Heve Lvowsk.

Bon den WMitgliedern ded Wiagijtratd waven gegen=
wirtig:  Heve DBiivgermeifter Freiherr vom Hagen, bie
SHerven Stabtrithe Jovdan, Bernial, v, Holly, Drhanber
und Lamyprecht.

Borjigenver: Hevr Juftizrath Sbcing.

Sdyiftfiiprer: DHere Sanititsrath Dr. Hiillmann.

Bor dem Cintritt in die TageSordnung theilt dev
$Heve Voxfitiende mit, daf eine Cingabe ded Heryn Amt-
mann  Bbttcher, Dbetv. bdie Berbingung bder Diinger 2.2
Abfubhre und eine dergl. bes Wiaurevmeijters RKiingel, eine
Nachforderung von 1000 4 filv den Abbruch dev alten
Morigbricte anlangend, — eingegangen fei.  Er {chldgt
o, beide Gingaben dem Magifivat ur refjortmaifigen Ber-
fiigung 3u itberweifen, womit die Verfammlung fich einvers
ftomben evkldrt.

Ju Erledigung der TageSordnung wurde Hiernadit
wie folgt verhandelt:

1) Ref. Hevr Prefler. Die Redhnung dtber ben
Stechenhousfond pro 1. Apvil 187879 [liegt zur Supey-
vevifion und Techavgeertheilung vor.

Diefelbe ergiebt

in Ginnabhme 1562243
-+ Uusgabe . _15545,01 S
Bejtand TIA2 i

Nach der beigefiigten Ueberficht Hat fui) Dag BVevmbgen
bed Siechenhausfonds gegen Dden Rechnungdabichlug pro
ult. Mry 1878 um 2105,44 4 vevmehut.

®leidhzeitig wird beantragt, die vorgefommenen Ueber-

- {chreitungen
Ti IV 2 60,27
2 Vi 93,35
VT 2 7,00 A
- VIIL 1 6,00
=i 3! 511 v
" @ 171,86 M
nadyzubemilligen.

Die  Verfammbung  evtheilt dem Rechnungsleger
Decharge und bewilligt die ftattgehabten Ctatitberjchrei-
tungen nad.

2) Ref. Herr Demuth. Die Rechnung der Kimmereil
fafje 1L Abtheilung pro 1. April 1878/79 liegt jur Super-
reniiion und Decharge- Crtheilung vor. Diefelbe balancivt
in Ginnahme und Hudgabe mit 1215463 4 16§ Die
Ginnafhme= refp. Anusdgabe-Pojitionen fmb fo[genbeA

audgefproden Hat.

Der Magiftvat beantragt dafer, nummelhy diefer Flucht-
linte guguftintmen und bie Ueberlafjung de§ davnach demt
Trautmann'jhen Grunditiicde ufallenden Strafenterraing
(ca. 8 qm) gegen Bablung von 30 L pro qm ju ges
nehmigen.

DOie Bevjammlung befdhlieft, Ddie am 9. Juni 1879
feftgefetste Fludhtlinie, — voth a, b, ¢, d, e — aufsubeben,
die Fluchtlinie — woth h, g, — definitin fejtyufeien unbd
bie bon Hervn Trautmonn fitv u iberlajfendes Stvafiens
tevvain su jahlende Cntichidigung ouf 20 A4 pro qm
Hevabzufeken.

6) Ref. Hery Demuth. Der Magiftvat diberveicht ber
Gntwurf Des mit Ddem Polijei- @etgeamen o abjue
fchliefenben Miethdvevivages iiber eine T g it neuernt

Bejdijtigungsverein ded Renmarits,
Jn ber Bewabranjtalt, Henviettenjtvage 25, find Hems
Dert und Striimpfe, von avmen Avbeiterinnen gefertigt, su
billigen Preifen u verfaufen.

Bermifehtes.

— (Die Oiftigfeit Des Oleanbers) Auf dem
Ritterqut Orodhoty  bei Schermeifel wurben im vorigen
Jahre an einem Niorgen 32 junge Ginfe todt vbovgefunbder,
bie Tags suvor gang gefund evichienen waven. €8 ftieg
Dbet Diefent Mafjenfterben dey BVerdacht eimer biswilligen
Bergiftung auf. A8 Tobedurfache fonnten nur die Olean=
Derbldtter Deyeichnet werdert, weldhe fich in den Weagen Der
Ganfe majfenhaft vorfanben. Der Saviner beg qu. Gutes
Hatte dte Oleandevbiunte verfchnitten, bei welcher Gelegen=
beit die jungen Oinfe die Blatter von denfelben gievig
versehrt Haber.

Jiepertoive der Theater in Leipsig.
Mittwod, ven 9. Juni.
Neues Theater. ,NRofe und Rischen.”
Altes Theater. ,Der Cavneval in FRom.”
Carola-Theater. ,Don Juan.”

=

Abgang und Ankunft der Eisenbahnziige Bahnhof Halle,
Abgang

Boltsjchulgebiube i der Henviettenftrafe und beantragt,
denfelben ju genehmigen.

Die Bevjommlung genehmigt den vovgelegten NMieths-
vertrag8entiwurf mit den Mobififationen, daf tm § 2 bie
Miethszablungsdtermine nicht Halbjahrlich, fonbdern vievtels
jahelich feftyufesen, §9 aber bahin abjudndern fei, daf die
Beftfeung einer Konventionalitvafe fallen gelafien, dagegen
aber eine efiva 2 m Hohe Oatterthiiv um Abjchluffe Der
Treppe ongebrac)t werde, Dev BVerfehluf diefer Thiiy foll
vont Hausmann der Schule beforgt werden und davf felbige
Dem Wiether my behuis Einfithrung des Brennmaterials
gebffuet werben.

Sicrauf geichloffene Sigung.

Aud Halle nud Umgegend.

— An bdie Stelle beg ju Michaelis aus Gefundheitss
viidfichten ausicheivenben  Jnfpeftovs Der Freifchulen Ddey
Frande'jhen Stiftungen, Hevvn Berger, wirb dem Ber-
nehmen nad) Herr Lehrev Gentid) tveten.

Givilftaud, Deloung vom 7. Suni.

®eboren: Dem Sciffer H. Curich eine T, Lilien-
gaffe 12. — Dem Cigarrenmadier A. Grundmann ein S,
Auguftajivae 8a. — Dem BVuchhiindler . Blumenthal
ein ©., Charlottenjtvafe 9. — Dem Dredpsler A. Otto
eirte £, Hospitalplat 9. — Dem Schuhmadpermeifter €.
Gisner ein ©., gr. Mivkerfivafe 9. — Dem Lelhrer €. Lbff-
lex cine ., Parfitrafe 1. — Dem Schieferdecer TH. Schu-
bert ein &, Brunnenplap 11. — Dem Hanbavbeiter
€. Henning eine ., Diemis. — Dem Landricyter R, Sf-
bow eine Z., Bliiderjirafte 7h.

Geftorben: Ded Bidermeifter H. Balp S. Her-
mann, 3 3. 9 M. 4 T, Olottigivem, Bechershof 11. —
Die Witiwe Iohanne @I}t\]tmne Pape geb. Pripfy, 63 J.
5 M. 13 T., Tuberfuloje, Diafoniffenhaus. — Ded For=
mer ©. Kinig ©. Ridard, 1 I 6 M. 7 L., Meningitis,
am Bahnhoi 8. — Des8 Schneider A Martin S. Guitay,
1 M. 9 &, Utrophie, Mithlweg 29. — Dev Koppler Aug.
Qaue, 89 3. 6 M. 20 T., Lungenentyiindung, Sdgerpl. 14.
— D8 Schmied N. RNichter T. todtgeb., ©pttegacterg. 16.
— Des Schubmader U Duelimaly ©. Kavl, 1 M. 3 T,
Brechpurchfall, Jagerplak 20. — Des Schlofjermeifter TW.
Dietel Ehefrau Emilie geb. Knappe, 37 8. 5 M. 11 T,
Phihifis, Geijtjtvage 6.

Beridt
9e8 Selretirs des BViirjenvereins ju Halle a/S
am 8. Juni 1880.
Preife mit Ansfhing ber EConrtage bei Poften aus evjter Hanb.
Eezgeu m}u kg feft und Hifher, genm}ere @orteu 197—211 k., mittelere
4 ., feinfte 235
moqqen 1000 kg norm 210—213 3 i
Gexjte 1000 kg Bei febr gevingem Gefdifte, Preife unverinbert,
Lanbgerfte gevingere 160—170 M., mittleve 175—185 M., feinere
und Ehevaliergerfte 190 —200 M.
Gerftenmaly 50 kg 15—15,50 M.
Hafer 1000 kg fefter 169—172 M.

Maig 1000 kg Donan= 160—162 M., amevitanifder 1388—142 M.
Stirfe 50 kg 23 M. gefordert.
Spiritug 10,000 htelz*chcnte loco feft, Rartoffel= 66 M., Ritben-

ofne Angebot.
RHLL bO kg 28 21!% gefordert.

1. Qbnigl. Steyern . . . . 251 A 86 4.
2. Provingial- Stidte- ‘Eeuer{ocle i

Deitvdge . . E 5340 = 50 »
3. ©tddtifde @teueru at it T Al e e
4. Paujchal-Wafferzing . : 27716 = 56 <
5, Filv Waifer nady Iﬁaﬁermeﬂer 77407 = 17 2
6 Defeltedini gL — s 10 »
IR e D i 36034 = 98 -

©a. wie ober.
Die BVerfammlung evtfeilt dem R Dee | Solardl 50 kg 6
dhavge.

3) Ref. Herr Senff. Nachbem bie Stodtvevordnetens
Berjammlung die Annahme be8 ber Gottedacderfaffe von
bem am 28. Januav cv. hierjelbjt verftovbenen Rentiev We-
ber vexmachten Legated von 3000 4 in Der Sipung vom
24, Mai cv. abaelehnt Hat, weil bas Weber'idhe Teftament
unter Anderem die Klaufel enthilt, bdaR fragl. 3000 L4
unter ber bringenden Ditte legivt feien, bas Weber'jche Cvb-
begrabniff 30 Jafve linger fjteben ju lafjen, al8 8 fonit
@itte unb 6lidy fet, — Haben dDie Weber'jchen Univerfals
ecben in Gemeinidaft mit bem Teftamentsoolljtvecter aug-
bridlich auf Crhaltung bes Grbbegribniffes 30 Jahre itber
bie gefetliie eit inaus, vevyichtet, unbd beantragt der Ma-
gijtvat nocymals, fidy mmmef)\: mit dev Unnahine ved Legats
gepen Uebernafme Ser Unterfaltungdverpflichiung des Weber-
{chen Grbbegribniffes fitr die im § 14 Dber ®rvaborduung

Beﬂimmte Beitbauer einverftanden ju evtliven. Died gefchieht
nunmeHy.

4) Die Bovlage in Betreff ded Gegenitanbes ad 4 ber
Tagegordnung — bdie Erifeilung ded Bujdhlages in Betveff
ber Riumung und Abfubr ber Diinger- 2c. Gruben in den
ftibtifchen ®ebauben 2. — it vom Wagifivat vorldufig
wieber auviicgezogen.

50 kg frembe 4 50 M., Hiefige 5,60 .
Futternehl 50 kg 8,50 Wi
SKfeie, Roggen-, 00 kg 6 25 M., Weizenjdaale 5,30 — 5,40 M.
ﬂ?yelgengttetﬂm 5 afG
Deltudhen 50 kg foco unb auf i[ermme 7—17,30 M.

Wetterz Beridt,

Datum, | e sup R
ag. | Stunde. |Bar. Q. [Réaum. | Gelf. [Pav. LnlPar. Lin 0 |
7. i | 2R 332,0| 9,76| 12,2 | 395 [328,05| 85,1 | 8

10%.| 8805| 1008| 126 | 8,65 [32685) 768 | —

8. Suit | 7 | 3335 S%i 112 | 302 ‘33048‘ 69,6 | SW.

iam)pemmr undb Thaupuntt nady bem &E[mterynes fdpent
Hygrometer: 7. Juni 2 Uhr. Temp. 9,8 R. %baupuutt 78R —
10 1fr Temp. + 102 K. Thaupuntt + T4R. — 8 Juni 8 Upr.
ZTemp. + 10,0 %K. “’ﬁ)mmmﬁt =+ 571 R —

lﬁxttewng Geftern cin tnxﬁer, febr winbiger Tag mit wenig
Regenr, sur Nadyt wirrde ber SW. fitemifch. Heute Sonnenfdein,
SW.-Bind lebhaft. Das Bavometer, weldes big geftern Abend
11 Uhr fiel, fteigt wieder.

Wajjerftand der Sanle bel Halle (an ber Hnigl
©diffjchlenfe bei Trotha) am 7. Juni Abends am neuen
Untexbaupt 1,96, am 8, Juni Morgens am newen Unter-
Goupt 1,96 Wieter,

nach : Vm.|Nm. ‘\m \Ab |Ab,| Ab. | Ab, | Ab.
Aschersleben 11"1" Al J EeT
Breslau via } 1 ‘
Sorau-Sagan i
Cotth., Gub., |
Posen, Sorauf;
Bitterf.-Berl. ‘ S
Leipzig 108 5 (g8 11018
Magdebur, 1131 2 . (9934|1088
Nordh.-Cass. |9 Jirse 9es' | ..
Thiiringen ... {54 7551 0”11mv1%6 65 . |95 118 %
Ankunft
von: Vi, Vm ‘Vm ‘Nm | Ab. l Ab. | Ab, | Ab.
Aschersleben \7%\ 50 .. | 8ot ...
Breslau via \ ‘ ‘ 12
Sorau-Sagan f| = | | vt foe
Gtth, Gl i s
1 1 o
Posen, Sorau f| " ‘ o
Bittorf.-Berl. |42 | 63 100 11994 ., 54| ., | ... [1058¥
Leipzig .. 452 7s9¢{1]98% 17N 355‘ BHo| 737 | 91741045
| Magdebur | as] g7 13 o | 72 | goo¥(100
| Nordh.-Cass. | 730] 933 112 ol 860411053
g5s| 751 1087 11| 5o 5| ‘855-‘»1051

‘ Thiiringen ...

S hielee T (e f okuellng TTIL Olasee:

Wetterberidht bom 7. Juni 1880,
8 Uhr Morgens.

Barometer auf | Temperas
i o

Stationen. ﬂmﬁm reb ‘ LBiub. Letter. t;.f &u :@
in iﬂxmmeter 40 R,
Aberdeen . .| 448,0 NW., teidt Geiter 11,6
Sopenfagen .| 750,2 WNW., ftarf |wolfig 112
Stodholm . .| 47,0 WNW., leicht |bebedt 9,7
Haparanda ‘ 477 NO., fort | Dunit 54
@t *betet%urg 43,6 SsW., friid; {bebedt 8,8
Mostan . . 7614  [SSW., ftill |wolfen(o8 13,3
Goit 765,6  |NNW., art wolfigt) 12,2
SBvelEl S 764,0 w., mamg bebedit?) ¥
Selvevi s et 55,7 bW id;mad) Regen 122
G o |woltig?) 10,7
Homburg . .| 753,9 WSW i bebedt+) 11,6
Swinemitnbe .| 7529 |WSW., m wolfig®) 122
Neufahrafier 53,7 Wi SW., g |wolfig 144
Demel . . 7620 |SW., mifig  |Negen®) 9,9
Baris: .. o . 761,7  |W., {dwad lbebedt 12,3
RKavlgrufe . . 761,3 SW., mifig Regen 11,6
LWiegbaberr. . 761,0 SW., (eidht Bebedl’) 12,8
Rayeli= S q51,8. SW., {dmwad)  |bebedt 11,6
Mitnchen . | 768,8 W., ften wolfig 13,0
Leipsig - 768,2 W., idhmwac) Bebedt®) 133
Berlin = 56,5 WSW dwady |woltig?) 12,2
Wien Sl 7624  |[WSW., jdwad) [bebedt 11,8
%wé{au il 7588  ISW., m&ﬁxg wolfig 13,0

1) Seegang mifig. 2 Seegong Teidyt. 5) Fith Regen.
4) Fuith Regenjdmer, guftem anbaltend Regen. 5 Nadhts Regem.
9 Jadts Jegen, Seegang mifig. 7) Gejtern anhaltend Regen.
8) Nadymittagd oft Regen. ) Geftern Regen.

Unmerfung. Die Stationen find in drei Gruppen georbret:
1) Jord-Cuyopa, 2) Kiiftenzone von Jrlanb 6ig D(tprenﬁm, 8) Mittel«
Guropa fiiblic) Diefer Kiiftenzone. Sunerhalb jeder Gruppe ift bie
Feihenfolge von Wet nady Oft eingehalten.

Ueberficht ber Witterung.

Sn bem Oebiete niecdvigen Lwitbrudd, weldes ficy heute wom
Den Britifhen Snfeln itber Stanbinavien nad) bem Weifen Dieere
bin erfivedt, Haben fich zwei Vinima iiber Sitbriovivegen 1mb %nmf
fand beutlicdh ausgebilbet. uf den SIyIi8 herrfdht Weftfturm, im
RKanal farfer big fiivmifher Weft, wihrend an der beutfhen Kilfte
vielfac) Regenben auftveten. Das Wetter ift iiberall anbauernd
HIBL, tritbe und 3u MNieberfdlagen gemeigt. Fuv im nirbdlichen und
Bftlicdhen euvopdifden Rufland ift bie Temperatur auferorbentlich
Bodh, Archangel hatte heute Dorgen 7 Why 12 Gv. Wirme. RNiggas
Sord, leidht, halh Hebedt, 17,0 Grab:

(. 9 Deutide Seewarte.

Briiffel. Die Angelegenheit des Bifdhofs Dumont
in Belgien Hat eine neue Cntwidelung erfafren. €8 Haber
auf Antrag de8 Bijchofd8 Dumont feitend ber Behbvden
ywet Gensdavmen Bejehl erhalten, die angeblich beprohte
Sidherheit deffelbent auf Schlof Billers-Perwin zu {chitgen.
Die Papiere bes Bifthofs, mebhr al8 tanfend Briefe, find
an einent ficherns Ot Deponivt.  Smyiichen Bat Bijchof
Dumont an die ,,Tribune de Mons* ein neue8 Schreiben
gevichtet, in meldem ev dag Treiben Dev politifdh - fathos
lijchen Partet in ﬁraufrctd) wie in Belgien, wo ihve eigent:
liche Drutitdtte fei, in den BHeftigften Worten vevurtheilt.
Gleichzeitig Hagt Bijdhof Dumont den Papit Leo XIIL ar,
unter Bevfennung aller jeiner Recyte fich der Religion su
Dedienen, um Ddie Welt feinem politifcher Uebergemicyt su
untevwevfen.  Und dag Alles fagt ein fehr fromuer, einjt
fehy wegen feines Fivchlichen Gifers gelobier Bifdhofl




Befanntmading,
@ae g madﬂaﬁe beg in %rntba ey
dileufennmeifters Chriz
ftoni) Dittmar gebétxge i Dorfe Trotha
belegene Hanggrunditiic . 69 mit Hofraum,
®orten unb Stallung, eingetragen im Grunds
budhe von Trotha sub Nr. 29, foll
am 19, Juni d. IS i'tud)m. 4 Wy
in dem Gajthofe um Gidellvany in
Frotha ouf Anfuchen bdes Nachlafpflegers
Redytdanmwalt Leefemann bifentlich meift
bietend burch dag untevseichnete Gevicht ver-
Tauft werben,
Die S{Setfauf%ebmgungen !éxmen voY Demt

llans-S@ifen

wie folgt:

Pa. Talgkernseite 5 ﬁ Pf unb 50 4, von 5

= Wachskernseife . . . S bo. 43 3,
marm. Talgseife . fL - 36 4, bo. 32 4,
Pa. Harzkernseife . a - 40 4, Do, 36 4,
Seec. Harzseife . - a = 304, 0. 28 4,
Naturkorn -Elainseife . a - 304, boA 28 «5,
Giriime Seife A ai= e 2h

“ddolf Govel, . st 79.

Lermine fowohl in der eibevei Ded
untevzeichueten Amisgevichts, Jimmer Nv. 26
bed Anitsperichisgebiudes a8 auch auf bemt
Biiveau ded Heven Rechtsanwalts Leejeras | EETTIEIINEINEIIN
Bierfelbjt, grofie Steinftvafe Nv. 13, eingefehen
werben.

$Halle, den 4. Juni 1880.

Kiniglidges Amisdgeridht IV,
Befanntmadung.

Bum Bffentlichen meiftbietenden Vevtaufe
von 45, Qupe ber Gvube Beveinigter
Gaﬂ Erujt bet Trotha habe ih Termin auf

den 14, Juui 1880 Fadymitt,

3 Uhr in meinem Gejdhiifts=| =

simmer, . Steinjtraje 4,
anbevaumt, ju weldhem Reflettanten Hierdurdh
eingelaben werben.

Berlaufé-Bevingungen in meinem Biivean
31 evfragen.

Halle n/S. Hrukenberg, Sujtizrath.

Garten-CGitter.

Gine Angahl neuer gut gearbeiteter Gavz
tengitter aus Scymiebeeifen ftefien billig yum
Bertauf bet 0 Neitsch,

Merieﬁumetfttui;ejEL -

Gitteripien,
Gitternicten,
Gittervojetten

empfiehlt

E. E. Achilles,

gv. Gteinfivafe 12,

Pa. Stettiner Port-“
land-Cement ,,Stern
empfehlen 3u billigiten Preijen

Glebr. Wege, Piiifhlveg 23.
~ 3u verlanfen fiud ca, 40—50 Gir.

Luzerne = Klechen
Mithlweg Nr. 23.
Bugjalonfien aus Holy und Eifenitiben,
Goulifjenzugliden bejter Conftruction emo
pfeblen gur Frithjahré-Saifon

Fl’lﬂlll‘ Nietzschmann Sﬂllllﬂ

Frabril vou Jugjelonfien nnd
. Coulifjenugliden,

WMehreve billige Piauinos, davunter ein
gebrandhtes, vovsiglich) evhalten, preidwerth
au verfaufen.  Bovelid, BWilhelmitr. 5, L.

Qederabfille fiiv Shubmadyer und Satt-
fev 3u biverfen Preifer.

Theodor Isaacson,
Bevlin, Elijabethitraje 60.

3 Stid von 1Y, A
z"plb bis 80 4, Dmlegﬁll’
fertigung aller finjtlicen u. mobetnen DHaarz
arDeiten empfiehlt

B. Rosenblatt, Frijeur,
Sdymeerfivafie 13 u. vov dem @temtbot 13.

Bom Mittwod) den 9. Mis
frilh 8 — 10 Uhr tiglich ft’iiiﬁc mma; m
der DHalle abzuholen.

%einfte neme Sﬁldnhet Hevinge, 2 St
13, 15, R0 ‘Bm'

. alwe, @d)meet’ftr. 24,
Jteue Binth perl. b, fl. Ulvichftr. 11.

@rude witd ju faufen gefucht. Offexten
abjugeben alte Promenabe 14a, IL

Gin alter Geldjdhrant su foufen gefudt.
Offerten unter . 42 in dev Erped. b. Bl
exbeten. y

@etragene Sehuhe, Stiefeln, Wiidje u.
Sleidungsftitde fauft jum Hichiten Preis

1. ©dlofgafie 8, am Parabeplas.

Yquarien
fertigt al3 Specialitiit u, jtehen Mujter
au Dienften,

Hmil Harsch,

Klempnerei und Zinkgiesserei ete.,

. Sandberg 15.

Fitr ben vebactionellen Theil betantmrmd; @ éansarbt m -vaﬁe — @Lpebltmz 1m W

Ratiirliches Mlncfﬂralwasser

[==sae] SR, =]
GhrenzDiplome, i Llcicmutcu
" Leonhardiquelle.

Giross=-Karben. Grossherzogthum Hessemn.

‘ l { ein veines, etfrijdjendes, fviftig moufjivendes Gejuudheitd= u. Tajelz
elzer

Waffer, DDtttPffIld) fomobl pur a8 in Bevmijdung mit BWein, Bier,
(S.bampagner und Fruchtidjte :c.  Jeder Conititution, namentlich nevvijen
Perionen zujagend.

@mpyob[en burdy me emen Yutorititen des Medizin.  Vorvithigin allen exiten Wiinez
ngew, Apnthelew unbd eingefihrt in den ulciitcll

@Melé . meituutunté. — @uubtuiehe\ingc Ilclmbold & Oo. in Halle /S

Wit dem criten ?Brchc gefviint anf dex
Weltausstellung in Sydney 1879 S0.

Hoffmann’s Mibel-Lager, arofer Berlin 13,

empfiehlt von einfachen bis gu ven eleganteften Mibelw bei billigfter %méiﬁeﬁung

Wilh. Kérner,
Suwelier, %ﬂeuewgtgeﬁtr 33,

empfiehlt fich puv Unfertigung aller 'Jievum.
tuven an

Gold=- u. Silbersachen
bet billiger Bevechnung.

Bauornamente

m Bintgujs, Capitiile, Fricie, Nojetten
- f.w.ow . w. liefert bei Billigiter Bez
ud)uung unb griftem Lager

Hmil Harsch.

Ilempnerei und Zinkgiesserei,

il Sondberg 15.
Aufpoliven von Mibeln

in aud aufer dem Haufe, witd billig und
fauber ausgefithrt von
Ferd. Kunath, Tijhlevmeifter.
BiBrieflich eingufenden, fliv den zu weit
Bidjtrajge 4, Gicbidjenjtein,
Auch it dajelbjt cin  Conlifjentifh su
verfaufen.

Bettiederu

werdert von Sehmtudy nud Motten qut ges
veinigt. Hr. Hohtbach,
Georgitrajze N, 3.
Bevliner Reuplittevei, {1 Marferity. 3,
1 Ty links, nimmt Wijdhe um %amm
unb Plitten an.
500 % werven auf ein Hang ju cediten
pefucht.  Offevten unter B, €. in dev Erped.

Preussische 4', Consols.

Die Bejorgung dev nenen Coupons, deven AusSgabe bvom
14, Juni cv. ab erfolgt, bevmittelt
Halle 0/S. H. F. Lehmann.

Heven Fabritant Spitker in Alsleben begeugen wiv Hievmit gevn, baf die von
bemfelben nady bier gelieferte weme eijerme Feneriprigge ouj Fedevn mit Gabeljtiid
und doppelten Miindungen gut und jolide gearbeitet ift. Dicjelbe it nenefter Konz
ftenttion und entfpricht unfern Anforvevungen wvollfommen; wiv fnnen Hevwn Spilker
vedhalb dibevall empfehlen.

Ballenftedt, den 3. Juni 1880. Der Magiitrat,
Hofimann.

Flicssend fotte Islander Heringe

(Delicatesse)
S F strau(/h, Fletidergafie 5.
ﬂ@ il %iehnucrﬁmier =0
Eskiinder Maijes-Heringe

pro Shod 3 Mart.

¥ )4 Stranch, Fieiergaiie 5.

e@piﬁgﬂlt

Boworde- 1, Tdusiie-Aust llug, 188, HﬂlﬂﬁS

Unmelbungen werben unter bev Adveffe bes Schriftfithrers Direftor Julius
Kuhlow in Malle erbeten. Shlufy dev Anmeldungen am 1. Anguit cv.
Der Ausstellun ;,s - Vorstund

Café David.

grE Mittwodh) den 9. Juuni Wbends %8 1hr ==§

Grosses Militair-Concert
von der Capelle des 2. fidh). Jigevbataillons Ry, 13,
Pufitdivectnr Ropenack ans Deifen.

Im Abonnement.

Garten-Etablissement sum gold. Hirsch.

Diensdtag ven 8, Juui

Grosses Abend-Concert

mit Begleitung Bes galvanijhen electuichcu Giimfenimels‘s
Unjang 8 Nhr, Programm an der Kajje. Guivée 20 Big.

Freyberg's Garten.

Mittwod) dew 9. b, M, Ubends 8 Mhr
(et gitnftigem Wetter)

mE CONCER'T. mam

Elektrische Beleuchtung ded3 @oucertplases uud
CSprithen der EEE" Wunder-Fontaine.
B Guirée 15 Pienuig, “FWE

Restauration Weinberg.

Cmpfehle meine hevvliden Gavtenlofalititen suv fleifigen Benupung. — Bejon-
berd bei Wusflitgen fiiv Bereine, fowie fiiv Shulz und jonitige Fejtlidleiten febr
geeignet. — Segelbahn, — Spiclplaty mit Sdhoutel 2.

Weorgen Miittwod)

- &ciellitbuftgt%q

lfred Metzenthin

t btﬁ

B & Jnsper.

4 bis 500 Thaler

werben aur eviten ©telle auf pupilarifce
v‘dyetbm fofovt g leiben gejucht. OFf. unter
M. N. 10956 erbeten an
I Bard & Co.
SR Sonutag den 13, JIuni
i 6%, 1yv frity

(Sgtrusng wad)
i dsen

(Bindelsburg),
M‘t)hirfml)\t 8%, Whr Abend3, “FME
Biflets auj 1 Tag 111 Gl 2 4, I GL
3 A nur bis Donnerstag ‘J)Emaﬂ, fpiter

50 J mehy bei Steinbredher & Jnsper.

B Sounabend dew 12, Juni

B Radym. 3 llbr
pilixirazug nod)

SRSy 10 ey

ntadh %ttlul Billets 6 Tage giiltig 1L & Ll
b i, IL GL 7Y, A,
nady g)nmhnvg Billets 14 Tage gﬁItig
101, @I 18 s, 11. GL 26,

Abfahrt aus Berlin nach qumbutg 10 Upe
Abenbs (Hamburger Babhnbor).

Billete nur 618 Dounerstag Abend
7t ubr, ipiiter 1 4 mehr bei Steinbredyer

Ad. Schmidt.

Stivtijhe %3cuumefjt' >

Ordentlide Siuug der Offizieve Wiittz

~|wody 0. 9. b, Wits. Aoewds 6 Mgy,

$Halle, den 8. Juni 1880.
Der Feuerdivector
Ab. Zabel sen.

Bevein fiir Crdfunde.
Siung am mittt\nnf{), e 9, ., Mis.
umt 8 Whr,,

1) Bortrag bes Heren Profefjor Dr. Gonz
rad: Ueber einige mwivthicdhaftliche und
fociale Gigenthiimlichieiten Dey wichtig-
ften Kulturodlfer.

2) Borlegung des Heim'jchen Niobells ciner
vultanijchen Jnjel burc) Heven Private
docent Dr. Evedmer, Sivdhoif.

greie Gemeinde,
Dienstag den 8, b, M3, Ubends
8 Whr im Saale gr. Brauhausgaife 9 Bor-
tvag beg Prediger Sadhfe aus Magdeburg:
,Oie Hitlfe ber BVevnunit in fchwevften Lei-
ben.”  Autritt fiiv Jebermann.

Rhenischer Hof

71, Leipsigeritraje 71,
Jeven Mittwod) u. Sonnabend
regelmiifig Wbends pou 7Y, Whr ab

G arien-Concert,
[bet ungiinjtiger Witterung in den
YicitanvationSviinmen,

@ntrée fiiv Ridytabounenten 20 Pig.
Hodachtend Auyu.st Riedel.

NB. Abonmementsbillets a 2 4, fiiv die
gange Saifon giiltig, find in allen @e]dyuften ber
fg’)emn Steinbredjer & Jasper su Haben. 7

%S\\r ben Jmfevatentheil verantwortlich;,
M. Uhlemann in Halle,

(Piergu cine Beilage,)

v




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1880
	06
	09
	9.6.1880 (No. 132)
	Der Terrorismus der Wähler.
	[Seite 902]

	Telegramme.
	[Seite 902]

	Die Rache einer Frau. Nach dem Englischen von Elisa Modrach. (Fortsetzung.)
	[Seite 902]

	Parlamentarische Nachrichten.
	[Seite 902]

	Enthüllungen in Betreff des türkisch-russischen Krieges.
	[Seite 903]

	Amtlicher Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung vom 7. Juni 1880.
	[Tabelle]



	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]



	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S. am 8. Juni 1880.
	[Tabelle]



	Beschäftigungsverein des Neumarkts.
	[Tabelle]



	Vermischtes.
	[Tabelle]



	Repertoire der Theater in Leipzig.
	[Tabelle]



	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]



	Wetterbericht vom 7. Juni 1880
	[Tabelle]



	Bekanntmachung.
	[Illustration]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









